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Ol dem eIls
Angela Merıicı und dıe Ursulinen

Kloster eintreten mussen Aus den Be-ngela Mericı In der Renalssance In
Norditalien S1e wurde zwischen 1470 ichten ihrer Zeıtgenossen wIssen WITY, dass

und 1475 In Desenzano Gardasee gebo- Angela ulerst asketisch ©  ® ohne dies
e  3 Ihr ater War AandadwIır mıt Bresclaner deren jemals vorschreiben wollen S1e VeI-

Bürgerrec S1e mehrere Geschwister. STLan sich 1ImM biblischen Siınne als Yau
Im Kreılis der Famluılie rhielt s1e eıne zeıtge- Christı, also als Frau, die hre Lehbenskraft aus

mälse Erziehung Nach dem Tod der Eltern der persönlichen Beziehung YISLUS
und ihrer Schwester nahm eın nkel die et- schöpfte In Brescla wurde Angela chnell

Fünfzehnjährige In seıne Familie In Sal6ö Z geistıgen Mittelpun all derer, dıe sıch
auf. 1er trat s1e In den Drıtten en des für eıne Reform der Kirche engagıerten: der
eılıgen Franziskus eın Als Junge Yrau ıng Männer und Frauen, dıe siıch aus christlicher
s1e zurück nach Desenzano und fast Motivatıon heraus sozlalen erken etel-
ZWanzıg reallein In ihrem Elternhaus „Le 1gten, und vieler, die In dieser schwierigen
Grezze“. 1516 aten die Franziskaner s1e, Zeıt Orientierung uchten Für s1e alle War

ach Brescla en Hıer rundete sS1e s1e za Madre“, dıe Mutltter. Ihr besonderes
25 November 1535 die „Compagnıa dı San- Augenmerk Salt den Jungen Frauen, dıe den
rsola  “ die ‚Gemeinschafi der eılıgen Ur- unsch hatten, des Evangeliıums willen
SUla aus der dıe Ursulinen hervorgegangen ehelos eben, deren Eltern und Vorgesetzte
sind. 1540 sStTar Angela Meriıcı 1mM er VOIN

z 65 Jahren Erst Maı 1807 wurde
S1€e offiziell heiliggesprochen.‘ Jubilaumsjahr 2007

Am Maı 1807 wurde AngelaMe-
VrICL heiliggesprochen. Den 200
Jahrestag der Heiligsprechung ih-Angela EerIC| und Ihre run-

dun vYer Gründerin feiern dıe Ursulinen
IIge

FıNe ganz normale Hel-
DOM 19.-24 Maı 2007 IM taltent-
schen Desenzano ort An-
gela Merici his etwa ZUMerDON

Wiıe nat SIE gelebt”? Jahren Der Leichnam Angelas
soll IN den Dom DON Desenzano

ST rıgıtte: Bereıts In der Familie Yhielt ihr ET
IFE  7
>
UdUNNSiIN

übertragen un dort 24.05. In
en se1ıne religıöse Prägung on früh eiIner terierlichenMessegeehrt Wer-

sS1e den Wunsch, ihr en 9anz In den den Auch In »elen deutschen Ur-
Dienst eicl Gottes tellen In Salö sulinenklöstern finden während
setzte sS1e siıch Sanz ewusst VOIN dem luxurı1- des Jubiläumsjahres hesondere
Osen en der STAl  i1schen Gesellschaft ab Veranstaltungen Der zer
Be1l den Franziskanern fand s1e die ihr DC- veröffentlichte Beıtrag entstand
mäflse geistliche Führung Als Tertiarın eYr- adUSs einem „E-Mail-Gespräch C  Zwi
1e s1e zudem eıinen Status, der CS ihr CY- schen den Autorinnen.
aubte, unverheiratet leiben, ohne In eın
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s1e aber oft ihren ıllen Z Ehe NO- nıg werden und fre]l und selbstbewussa
zutLreten So onnten S1e sıch auf der Grund-en wollten Diesen Frauen Sab Angela An-

leitung ZU relıgıösen en Mıt einıgen lage ihrer Bindung YISTUS für dıe Nöte
VON ihnen sründete sS1Ie die „Compagnıa d1 anderer und die Notwendı  eıten der Zeıt Öffe
San  rsola  “ deren Miıtglieder sıch ohne e1- MNen und sich gesellschaftlich einmischen
sentliche Gelübde einem en nach den und das alles 1M Jahrhundert!
evangelischen aten verpflichteten

Was ST avon noch eu
Was War Ihre Lebensleistung? hemerkenswert?

ST 10 DIie chriften, dıie ela Mericı ST Ursula Bıs 1n War s och eın langer
hinterlassen hat eine egel für hre (Ge* Wesg Im er VON etwa ZWanzıg Jahren e_

meinschaft, Gedenkworte dıe Leiıteriınnen fuhr Angela den prophetischen nruf, dass
Ricordıi und ihr geistliches lTestament (Le Gott WE sS1e eıne Gemeinschaft seweihter

Junger Frauen ründen werde. Vierzig resati)“ zeıgen s1e als eıne Yau VOIN reifer ILe-
benserfahrun hre Schriften en die FrI1- ang l1eis s1e diesen Ruf In sich wachsen und
sche, Unmittelbarkeit und Herzlichkeit De- Gestalt sewmınnen. S1e Lal, Was der Alltag VON

sprochener orte SO wırd Angela beim Le- ihr orderte, l1eis sıch nieder, sS1e sebraucht
SCI1 als eıne Gesprächspartnerin präsent, die wurde, und 1e wach für hre erulun: Im
eın lebendiges Interesse Menschen, ih- er VON echzig re ollzog sS1e NO el-
en Entwicklung und ihrem Heil hat Was Ne schlichte Kıntragung der Namen In das
ela rat, ist edeckt WKO eıgene YIa! Buch der Gemeinschaft die rundun der

„Compagnıa d1 San  rsola  “ Bedenkt INall,rungen. SO wırd eiıne Spiritualıtät CLE In
der Weltoffenheit und enge Bindung Gott dass In der Renalssance die durchschnittli-
miteinander zusammenrflielsen. Diesen els che Lebenserwartung bel 45 Jahren lag, dann
atme auch dıe „Compagnıa d1 Sant’Orsola  “ Ykennt Ial den langen Atem und das (GOotft«
In der ela den Jungen Frauen neben der vertrauen dieser Yau S1e wusste Das, Was

spirıtuellen Orientierung eınen Gedeihraum Gofit mıt ihr und W s1e vorhatte, musste
In ihr wachsen und reifen. In unserer Zeıtund den notwendigen sozlalenUbot,

als geistliche Menschen In ihren Famılıen hat Geschwindıi  eıt einen en Stellen-
en und ihrem Beruf und ihrem Kngage- wert Innerhalb VOIN wenıgen ekunden e —

ment In Kirche und Welt nachgehen kön- reichen Informationen dıe entlegensten Wın-
e  S Diese für die amalıge Zeıt völlig NEUE kel der Erde und ordern eıne rompte Re-

aktıon e1l1s sSTe schon fest, Wallll WITFr fer-Lebensform wurde möglıch NO Angelas
spırıtuelles Verständnis der Evangelischen RÄä- L1g seın mussen, bevor WITr eLWaSs begonnen
te ingeu In das Hören auf Gottes eIST, en Angela MacC. uns CUWUIC dass auch
konnte dıe 1e GCott und den Men- eute jeder Mensch Zeıit Z Wachsen und
schen Z Stärke dieser Frauen werden. Reifen raucht S1e ermutı UNs, uns selbst
Angelas Frauenbild unterschied sich amı und anderen diese Zeıt lassen In der Ge=
deutlich VOIN dem damals ublıchen Bild S1e wissheit, dass Gott In uUunNns WIT.
setizte auf freie Entscheidun und Eıgenver- DIe radikalen MDBDBrucNe 1ImM und Jahr-

hundert verbunden mıt einer Rückbe-antwortung, fragte ach den spezifischen
Möglichkeiten der Einzelnen und kam ihnen sınnung auf dıe klassısche Angelas
mıt Wertschätzung und Wohlwollen e_ IC gıng och weiıter zurück: Z Lebens-
gen amı ermoOglıchte s1e CS ihnen, hre ea der Urgemeinde DIie frühen Yısten
Identität stärken, are ertvorstellungen lebten In ihren Famiılien und ihren Häusern

entwiıckeln, urteıils- und entscheidungsfä- und trafen sich regelmälsigZFeler des Brot-



e
brechens. Hıerın erfuhren s1e Bestärkung für Schlie  1C wurden In Frankreich D

sulinengemeinschaften Ssegründet hre Adıf=ihren Alltag |)eses „Mode übersetzte An
gela In hre Zeıt und auf deren Lebensum- gabe umfasste zunehmend auch Unterricht
stände amı schuf S1e eiıne 9anz LIEUE KForm In den Elementarfächern Lesen, Schreiben,

Rechnen und Handarbeit Kınem Zug der Zeıtdes relıg1ösen Lebens S1e sagt den Frauen In
der „Vor em sollen s1e| den Rat- olgend, wuchs bel den Schwestern der
Schlagen und Anregungen sehorchen, die der Wunsch ach eiınen monastischen en

1612 wurde die Gemeinschaft VOIN Parıs InHeilige e1s fortwährend Ins Herz SIDL.G
Und s1e ordert hre Töchter selbst auf: „Und eın Kloster mıt sStrenger Klausur umgewan-
Wenn eSs sıch ema den Zeıten und Bedürf- delt, 1618 folgten die Ursulinen VoNn Bor-

deaux. Diese beiden Klöster wurden Zen-nıssen rgeben ollte, etwas LIECU ordnen
oder et{was anders machen, tut ES klug und tren der weıteren Ausbreitung; entstan:
ach Beratung.‘““« Das edeute für Uulls 1639 In Köln das erste Ursulinenkloster In

Deutschlandeute Wır sind dazu aufgeforder und CS

wıird uUuns zugetraut ewahrte cANrıstlıche ILe=
bensformen 1INs eute übersetzen. Welche rolgen das”’?

ST 10 elcCl e1n Wandel In Serade ein:
DIEe Geschichte der Ursulinen mal einhundert ahren! Aus der „Gemeın-
HINe Erfolgsgeschichte! schaft der eılıgen Ursula“ als eiıner Laıen:

ewegun ist eın monastischer en De=
worden. Aus Angelas Charısma, den Glauben

Wıe ging nach Angelas TOoG weiter? eDEeEN; vertiefen und verkünden, SCC-

lische Not indern und Menschen
ST Yıgıtte: Als Angela Star. dıe Com- selbstbestimmtem Handeln ermutıgen,
pagnıa ereıits 15() Mitglieder. Aber ach dem wurde eın Apostolat der u_ und Mäd-
Tod der charısmatischen Gründerin melde- chenbildung DIie Schwestern erriıchteten
ten sich hald kritische Stiımmen, die sagten, chulen In ihren östern, otfen mıt em
dass [11lall Frauen MIC schutzlos In der Engagement Unterricht und Erziehung
Welt en lassen urife Angelas Nachfolge- „eIn Tätı  eıtsfeld, das sıch 1ImM autTe der
rın versuchte Ür Sewlsse AÄnderungen Jahrhunderte weıter ausdifferenziert hat und
gegenzusteuern, Za eispieOdie ım- he]l dem die Ursulinen auch In angrenzenden
ührung eines einheitlichen Gürtels als Zei: Bereichen WIe Berufsbildung, Lehrerbil-
chen der Zugehörigkeit. Das erschlen e1N1- dung, Erwachsenenbildung us  = innovatıv
gen als Veryalı els der Gründerıin. SO und eıgene Akzente setzten‘®.
kam c5 ZUrT paltung, die erst ach Jahren Dieser andel kann sich durchaus auf An-
überwunden wurde. amı begann eıne MNEUEC elas Vorbild und eispie erufen. Zum e1l-
Zeıt des Wachstums für dıe Gemeinschaft, nNen ruft s1e dazu auf, mıt „weıtem und sehn-
aber auch der Entfernung VO rsprung!: DIe süchtigem Herzen““® die Nöte und dıie eichen
demokratische Leitungsstruktur wurde der Zeıt wahrzunehmen und IV und kre-
nehmend hlerarchisch umgeformt und eın atıv 1ImM Sinne des Creator pırıtus auf s1e
Priester den Frauen als al senerale“ reagıeren. Zum anderen legt s1e ihren
übergeordne Als Aufgabe der Schwestern Nachfolgerinnen das ‚Folg dem Geist“ ans

wurde Katechismusunterricht festgeschrIie- Herz. [)ieses Hören auf den e1ls durchzieht
ben Das WAar NnIC mehr Angelas Konzept, hre Schriften WIe ihr en als roter en
fand aber Srolsen uspruch, dass überall Es ist eng verbunden mıt ihrer Bindung
In Norditalien 1ECUEC Gruppen entstanden rıstus, die s1e In das biblische Bild der
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Brautschaft kleidet 1es ist das uUurchntra- sebieterisch, NnIC. mıt arte, sondern se1d In
ende, die Kontinultä iIm andel allem wohlwollend.‘““un Menschen sollen

aus der lebendigen Erfahrung lernen. SO DEe-
Wıe ıST das hewerten”? hört es ZAUE Erziehungsideal der Ursulinen,

die Eigenständigkeıt der Jungen Menschen
ST Irsula Der Blick auf dıe rdensge- fördern, 1mM Hıer undAGOolt finden und
Schıchte zen dass Angela Mericı ihrer Zeıt sich In Schule, Kirche und Gesellschaft e1N-
weıt VOTaUS WAarT. Was sS1e wollte, nämlich eın zumischen. Das sınd Aspekte, die unmittel-
selbstverantwortetes, engagıertes relig1öses bar VOIl ela bIs In die Ursulinenschulen
en mıtten In der Welt, War revolutio- des Zl Jahrhunderts hre heilsame Wirkung
nar, dass eSs manchen unverantwortlich EY- entfalten Wenn Ricarda Huch formuliert
schien. Anfangs wurde die eue Lebensform „Tradıtion el NIC die SC aufheben,
dank Angelas persönlicher Ausstrahlun und sondern dıe Flamme weiterreichen“,
ihres Chariısmas akzeptiert. Doch mıt Yraum- schreibt sS1e e{Iwas VOI der VOIN ıinnen moti1-

vierten nnovationskraft der Ursulinen.lıchem und zeitlichem Abstand ihr WUT-

de dıe Forderung ach Anpassung dıe üUDb- ST Ursula DIe beschriebene Entwicklung
iıchen religi1ösen Formen SG Zen hat uUunls weıt VOIN rsprun ent-
DIe Umwandlung der Ursulinen In eınen Or- ern an Zeıt War ela kaum IM IC
den und die Konzentratıon auf die ıldungs- weder hre Person och ihr „Werk“ Hrst In
und Erziehungsarbel der weıiblichen Jugend den etzten ZWaNnzıg DIS reilsig Jahren hat el-
hat die Ausbreitun der Gemeinschaften und Rückbesinnun auf die Person der Yrün-
ihr achstum begünstigt Bedingt derin begonnen. Die weıtere ukunft wird
WG Renalssance und Aufklärung wurde Bıl- entscheidend davon abhängen, ob 065 uns DEe-
dung als WIC: Grundlage für die gesell- ın die eıte der Spirıtualıität Angelas In el-
SCHaIitlıche Weiterentwicklung rkannt. In die- Lebensform für UuNnsere Zeıt übersetzen.
ScrT Siıtuation fanden die Ursulinen als erste ihr
Aufgabenfeld In der Mädchen- und Frauenbil-
dung. 1es War eiıne selungene Verbindung von Aktualisierung: |Ie Kraft der
Seschichtlicher Notwendigkeı und Charısma urzeln
der Yrundun: Heutzutage ist S MC mehr
erforderlıch, für eıne sleichwertige Mädchen-
iıldung ämpfen /Zwar bedarf es nach WIe DIie neutige Situation”
VOT eıner werteorilentierten 11ldungS- und Er-
ziehungsarbeıt, dıe auch weiterhın als ufga- Sr.Brigitte Wıe viele (Generationen VOI) Mäd-
hbe VON uUuns Ursulinen erns wird. chen en Ursulinen als Lehrerinnen De-
Doch die ausschliefsliche Ausrichtung des Weil sich In ihnen eıne sründlıche Aus-
Apostolates auf Schulen sehört der Vergan- ildung mıt eiıner ermutigenden Erziehung
enheıt Wır stehen In eıner Umbruchsitu- verbanden, Ursulinenschulen DEe-
atıon NIC L1UTr hinsichtlich des Apostolates chätzt S1e siınd cS ZWAaT immer noch, aber
STr 10 DIie Weisheit VON Angelas Men- Schwestern findet INan kaum och In ihnen.

Nachwuchsmange!l Matı dazu eführt, dassschenführung Ist sleichsam das Modell für
das Erziehungsideal der Ursulinen und fast alle Ursulinenschulen In eıne andere Trä-
deren Stil 1mM Umgang mıt Heranwachsenden serschaft übergeben wurden.

Fast alle en eklagen diesen Mange!lbis eute Als eispie mag der gern zıtierte
Satz dienen: Ich euch eindringlıch, Jungen Schwestern, aber dıe Schulorden
trengt euch s1e mıt 1e und mıt sanf- trıfft S anscheinend besonders. DIie Gründe
ter und behutsamer Hand führen, nıcht alur sind vielschichti die veränderte Rol-



e
le der Yau In der Berufswelt, die niedrige rösteL, estar und rmahnt In eiıner Zeıt,
Kınderzahl DTYO Famıilıe, die S VOT einer In der die Yau wen1$g galt, hat sS1e jeder e1n-
festen Bindung und anderes mehr. Vielleicht zeinen zugetraut, eın selbstständiges und e1-
enWIT auch DIAS@AS roArbeitsleistung senverantwortliches religiöses en füh-

sehr In den Vordergrund sestellt? e  S „Habt ollnun und festen Glauben
Gott Er wird euch In allem helfen enn

Was das fur WIe En euch diese Aufgabe anvertraut hat,
Selbstverstandnis wırd er euch ohne weiıfel auch die Ya! DEe-

ben, S1€e eriullen können.“® amı Ssagt s1e
ST Ursula an re en WITFr uns auUsS$s- auch ONAL  S Jede Einzelne Ist WerLvo und
schliefslich alls Schulorden verstanden. NSse- wichtig, Qanz sleich Was s1e tut und eısten

uTrgaben Erziehung und Unterricht. kann, Qanz sleich ob s1e Jung oder alt, DE:
Alle anderen Tätigkeıiten der Schwestern sund oder ran ist AÄAus der Verbundenheit
YTeN daraufhin ausgerichtet. eute S1Dt 65 kel- mıt Gofit eben, Ist das Entscheidende. Dıie
L11Ce bestimmte Tätigkeit mehr, ber die WITr onkrete Aufgabe ergibt sıch daräus.
uns als Gemeinschaft definieren können. ST 10 Za Bleibenden ehören dıie

Orjentierung Evangelium, die BindungAuch die Verbindung VOI Lebensort Konvent
und Arbeitsplatz In der Trägerschaft der Ge- Jesus YISLUS und das intensive Hören
meinschaft ist L1UTr och selten egeben auf (Gottes e1s Aazu kommen dıe Achtung

VOT der ur und der freien EntscheidunST Lioba Nachwuchsmangel und Überalte-
rung der Konvente und In ihrer olge die Über- der Einzelnen SOWIE eıne Haltung der Wert-
gabe der Schulträgerschaft In andere an schätzung und Ermutigung, die das Mıteıin-

ander In der Gemeinschaft untermauernfür uUuns Ursulinen eın wichtigerSTO
ach dem illen (Gottes für uns In dieser Zeıt Nach dem Zeugnıs VOIN Angelas ekretar CoOz-

ZallO sehört auch dıe 1e Z Kirche dazu,fragen Das \8(A0! gewonnene Verständnıis
VOIN Angelas Spirıtualität und ursprünglicher deren Erneuerung eın wichtiges OLIV für
Intention spıtzten das UÜberdenken WNSerer Angelas rundun WArT.

Bleibendes ist sıcher auch KngagementIdentität und UuNnseres Apostolates Wer sind
WIr? Was ollen, Was wollen WIFr heute? Was ist für Benachteıilıgte, besonders für die man-
das Bleibende, Was War zeitgebundene Eın- zıpatıon VON Mädchen und Frauen. 1es
kleidung? Wıe können WITr angesichts der N5- schliefst dıe Vermi  un christlicher erte
te uUuNnserer Zeıt wırksam werden? Diese Fra- eın angesichts des oft verunsichernden Plu-

ralısmus VONN Weltsichten und Sinnangebo-gen en Uunls als Einzelne, als Konvente und
als Föderatıon deutschsprachiger Ursulinen ten damals wWI1e eute ktuell Konkret kann

tworten können WITr LUr finden, WeNn das edeuten, Menschen Orjentierung und
Stütze bıeten oder s1e In Umbruchsitua-WIFr heides 1ImM IC aben, das mericilanische

Erbe und die reiche ursulinische Tradıtion, tionen begleiten
und WEeNnNn WITFr den Mult aben, auf UuNsere heu- azu sehört auch, den chulen mıt ursuli-
tige Lebenswirklic  eıt schauen. nıscher Tradıition helfen, ihr Profil UG
ST Ursula Eın Ansatz für UuNnsere den- die Auseinandersetzung mıt Angelas DIr1-

tualıtät schärfen. Spirituelle Kurse aus1la 1e darın, dass WITr Uu1l$s als „Töchte  66
Angela Mericıs verstehen. Für s1e STan IC dem e1s Angelas, Schulungen für Junge
das Tun iIm Vordergrund, sondern das SeIn. Menschen, Gesprächskreise oder Jugend-
Das Ist eıne ziemlich radıkale Änderung des wallTahrten auf den Spuren Angelas sınd e_

Blickwinkels 1(@ mehr UunNnsere eiıstung, gänzende ngeDote
die Anzahl und YoO der chulen, Za An Auch In den Konventen der Föderatıon
gela hat dıe Jungen Frauen ermutigt, DE- deutschsprachiger Ursulinen werden dıe In



der Orientierung ela und der ursulin1- Weitergabe VON Angelas Spiriıtualität Men-
schen In den unterschiedlichsten LebenssI1-schen Tradition gewonnenen Ideale und Wer-

te LIEU hbelebt Schwestern arbeıten In arr- tuatıonen. In diesem Sinne en sıch AM-
eams mıt, begleiten Menschen In Trauerpha- selakreise aus Ordensschwestern,
SCl und anderen schwierigen Lebenssituatio- unverheirateten und verheirateten Frauen

und Männern, WI1Ie CS schon Angelas SEe-nNe  S ere bıeten In Gesprächskreisen und
Kursen für Erwachsene Orıentierung für eın kretär CozzanoO skizzlert nat Diese Kreise
en aus dem Glauben Schwestern arbeiten sınd ADECT, sıich vernetzen und ach €  Cn
als Supervisorın oder In Teams auf diözesaner suchen, Angelas Spirıtualität 1mM persOon-
ene mıt und ermutigen insbesondere Yau- lıchen und beruflichen Alltag en

ihren Aız ın Kirche und Gesellschaft e1n- ST Brigitte:Wır mussen Angelas ullorde-
zunehmen und sich YIUSC und konstruktiv rung erns nehmen: „Und WEeNll es sich DE-
In Wort und Tat einzumischen. mäfs den Zeiten und Bedürfnissen rgeben
Auch Angelas Strukturmodell für dıe „Com- ollte, eLIWAaSs LIEU ordnen oder eLwWwas

ders machen, Lut N klug und aCchpagnıa d1 San  rsola  6 WIYr. hbefruchtend
Einzelne Schwestern enalleın oder In kle1- Beratung.“® S1e 111 uUunSs ermutıgen, das Feu-

en unter SC erneut anzufachen.LIeETN Gemeinschaften, gestalten In Rückbin-
dung hre Oberin eigenständig ihr aD OS-
tolisches Mn und reffen sıch regelmäfsig
Austausch und ST 10 Michler OSU Ist Oberin IN BoOorn-

eıim Hersel. S7e IDar ange Schulleitterin un
Präsiıdentin der Ursulinenföderation. ST yıWıe kann weitergehen”?
sula agner OSU ıst Realschullehrerin In

ST Ursula Der Transformationsprozess ist Straubing; ST ryıgıtte Werr OSU ist In der
IC leicht Es ist schmerzlich, SCAIE: Bildungsarbeit auf dem Kerbscher berg un

IN der Öffentlichkeitsarbeit atıq. Historischenehmen VOIN den Srolsen Werken und dem
amı verbundenen gesellschaftlıchen NSe- rbDeıten Angela Mericıi un ZUr Ordens-
hen Wır dürfen die Identitätskrise jedoch als geschichte.
Chance begreifen, dass Gott uns aus den e1N-
Sefahrenen Gleisen herausruft einem 1ECU-

Vgl Sr. rıgıtte Werr OSU, und ebt eınAnfang So WIe Angela sıch VOIN Gott Leben“, Angela MerıcI1, Ihr en ihre Zeıt ihre
eıner völlig Lebensweilise führen l1eis, Wirkung Strafsburg 2006
sollen auch WIT uns MK das, Was Gott uns

Angela Mericı1, e Ricordi Legatı. rsg FÖö-WE die Wirklichkeiten uUuNnseres Lebens deratıon deutschsprachiger Ursulinen, Wer]| 1992
sagt, ©  Cn führen lassen.

Angela Meriıcı, egel, Kapıtel 10,ST Yıgıtte: Ich stelle mır VOT, dass eEs künf-
EDbd., Letztes Vermächtnıis, b 1ig Sroflser Kommunıitäten vielerorts

kleine, lebendige seistliche Zellen VON Anne Conrad, DIie Rolle der Ursulinen In Kirche und
Gesellschaft, „Aufßsenperspektive“,. Vortrag e  al-Schwestern S1bt, dıe als Sauerteig wirken, die
ten 1M Ursulinenkloster Bornheim-ausstrahlen und miteinander In einem Netz-

werk verbunden sind. Um s1e herum kann 5
Herse|l Im Rahmen der Ursulinentagung 2002,

Angela Merıcı, egel,unter dem Dach der angelinischen pırıtua-
10a unterschiedliche KFormen der Zugehö6- Angela Meriıcı1, egel, Vermächtnis, 45
1gkeıt en eın Modell, das die Lebens- Angela Merıcı, Regel, Einleitung den Ricordi,
wirklichkeit ehbenso WIe die Sehnsüchte hNeu- 20f.
Cn Menschen erns nımmt. Sıehe Anm.
Sr 10 Wichtig ist uns €e] VOT allem die


